
VO:  »3 en Quäkern gemeınsam te- A Kirche VOT, öftentliche W1e private,
NenNn Zeugnis für die Wahrheit umgestaltet. wobei auch die Haltung des Okumeni-

Einen besonderen ökumenischen Aspekt schen Rates für Praktisches Christentum
hat das Buch durch einıge interessante kurz untersucht wıird
Vergleiche der autobiographischen Litera- Es 1St erstaunlich, MmMI1It welchem Fleiß
tur der Quäker miıt jener der Independen- die einzelnen Zeugnisse herbeigetragen
ten un!: Baptısten. Auch VO:  } dieser Seite un: WwW1e sachgerecht S1e durchweg ann
her tragt das Werk einem besseren Ver- interpretiert wurden, un ‚War auch
stehen der Anfänge un: der ursprung- ter Berücksichtigung noch ungedruckten
lichen theologischen Ausrichtung der „50- Materials Aaus deutschen und Schweizer
clety of Friends“ bei Archiven Kaiser gelangt dem den

Bernd Jaspert Kenner der Jüngsten Schweizer Kirchen-
geschichte e  S1'  er nıcht verwundernden
Schlufß, da{fß die mafßgeblichen Kirchen-Marcus Urs Kaıser, Deutscher Kirchen- gremıen 1n der Schweiz den Ernst derkampf un! Schweizer Oftentlichkeit 1n

den Jahren 1933 und 1934 (Basler damaligen Stunde nıcht begriffen hatten,
1m Unterschied vielen Pfarrern undStudien ZUr historischen un: systema- Gemeinden, die VOT allem durch Ra-tischen Theologie. Hrsg. E Max Ge1-

SCI, A} Theologischer Verlag, 7Zü- gaz un!: Barths Theologie und
riıch 1972 3972 Seıten. Leinen ligiösen Sozialismus gepragt worden ‚

ren, un ebenso 1mM Unterschied Z.U)49,50 Großteil der Schweizer PTesse: die sıch
Die Erforschung der ökumenischen dıe diakrisis neumaton durch die AaUus$

Weiıte und Bedeutsamkeit des deutschen dem Nachbarland herübertönenden Fan-
farenstöße VO!] Anbruch des Tausend-Kirchenkampfes mehrt sıch 1n etzter

Zeıt, nachdem INa  3 sich ErST einmal den jJährigen Reiches nıcht hat trüben lassen.
innerdeutschen Auswirkungen gew1idmet Insgesamt dürfte dies Bild zutreften.

Man hätte 6 sıch jedoch N noch durchhatte. Die Bücher VO:  a} Boyens und
Freudenberg haben schon ihrem einen Ausblick aut die Jahre bis Kriegs-

'eil geze1gt, welch grofßes Feld noch VvVor ende erganzt un: eventuell bestätigt gc-
uns liegt, 1n dem die Beziehungen ZW1- wünscht. Im einzelnen scheint mır die
schen Okumene un Bekennender Kırche Gestalt Alphons Koechlins ıcht klar 56
weıithin noch verborgen siınd Sıe sollten Nnug charakterisiert un: negatıv eur-
dringend erhellt werden, die Ge- teilt se1n. Kaiıser zeıgt nämlich aut-
schichte der ökumenis:  en Bewegung auch allend wenıg Verständnis tür die takti-
während der Schreckenszeit des National- sche Begabung dieses Mannes, bei Wah-
soz1alismus besser verstehen können rung einer klaren Sympathie un: eines
als bısher. Dazu eistet Kaiser eınen be- engagıerten Eıntretens für die Sache der

Bekennenden Kırche den Einflufß der öku-achtlichen Beıtrag, wenngleich seine
Darstellung lediglich aut die beiden ersten menischen Bewegung 1m Kirchenkampf
Jahre des Hitlerregimes beschränkt hat. nıcht durch eın allzu schroftes un!: ableh-

nendes Auftftreten den Nazı-BehördenZu Gesamtentwürfen INa die Zeıt noch
ıcht reitf se1n. Die Geschichte steckt 5C- gegenüber schon frühzeitig desavou-
rade aut diesem Gebiet einstweilen noch leren. Kaiser hat das gerade 1mM Brief-
1m Detaıil. wechsel Bell-Koechlin deutlich werdende

Während der eıl des Buches dem sehr geschickte dialektische, nach außen
deutschen Geschehen 933/34 „1M Spie- oft geLreENNTE, insgeheim ber immer ab-
gel der Schweizer Presse“ gilt, führt Kaı- gesprochene Vorgehen der beiden Män-
SCr 1m eıl die Reaktionen der Schwei- ner 1n Fragen des Kiırchenkampfes Nier-
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schätzt bzw nıcht den Blick eKOm- lichen Hınweise 1n der Einleitung nutzen
iNeN. Eın weıterer Mangel des Buches 1St da nıchts. 70} steckt denn der Wert dieses
das Aussparen der Schweizer Reaktionen Sammelbändchens VOr allem ın den reich-
aut den katholischen Kırchenkampf. Man haltigen Informationen, die der katholi-
sollte nämlich endlich dem Mythos weh- sche w1e evangelische Leser über rechtliche
IECI, als habe sıch der Kirchenkampf NUuUr Bestrebungen 1n seiner Kıirche gewınnen
innerhalb der evangelischen Kirchen kann Eindrucksvoll steht eın Vortrag des
getragen! Und schließlich iSt die Vt. für den Internationalen Römischen
Deutschland heftig geführte Debatte Kanonistenkongreiß 1970 ber die nıcht

den Arierparagraphen un! den An- mehr „integrale“, sondern „integrie-
tisemı1ıtismus ınsgesamt in alsers Dar- rende“ Funktion eines ökumen1-
stellung el kurz behandelt worden, schen Kırchenrechtes Anfang der Be1i-
W as gewiß ıcht der schwachen trage: 99  16e Christenheit hat Iso ihre
Reaktion der Schweiz liegt! TIrotz alle- rechtliche Einheit nıcht als Ziel VOTLr S1'  ‚9
dem 1St das Buch wertvoll un: WweIist We1l- sondern als Ausgangspunkt hinter sıch“

Forschungen methodisch eınen Su- C} 17) das Verhältnis der Kirchen musse
ten Weg durch den Akt der „relativen kirchen-

Bernd Jaspert rechtlichen Anerkennung“ (S 20) be-
stımmt se1in, W1e ih: dıie Gliedkirchen
des Okumenischen Aats un auch die ka-

KIRCHENRECHT tholische Kirche durch das Vaticanum I1
aktisch vollzogen hätten.Hans Dombois, Kodex und Konkordie.

Fragen un: Aufgaben ökumenischer Wıe Wweılt diese unbestreitbaren ökume-
nıschen Grundanliegen VO  - eıner Realıisie-Theologie. Evangelisches Verlagswerk,

Stuttgart / Josef Knecht Verlag, Frank- LUNs entternt sınd, macht jedoch die —-

furt/M. 1972 136 Seıten. Brosch schließende Kritik deutlich, die Domboaois
bzw. die Mitarbeiter der Heidelberger15,— Kirchenrechtlichen Arbeitsgemeinschaft

Dıesem Buch des bekannten (3Das der VO Rom hartnäckig verfolgten
echt der Gnade“) und durch vielfältige Lex Ecclesiae Fundamentalıis formulieren
Gutachten un: Kommissionsmitarbeit mußÖten. Die evangelische Kritik einer

katholischen lex constitutionalıis 1St schoneine ökumenische Ausrichtung des
Kırchenrechtes bemühten evangelischen allein eshalb wichtig un: ohl noch
Kirchenrechtlers geht die Probleme stärker erwünscht weil es Ja auch eine
der „lehrmäßigen und kirchenrechtlichen theologisch begründete Miıtverantwortung
Fortentwicklung der einzelnen Kirchen“ der nichtkatholischen Kirchen für die Ent-
S 2} Hıer Domboaois be1 wicklung 1mM Katholizismus g1ibt. Der ka-
allen Unterschieden 1n den jeweiligen Kır- tholische Leser dieser evangelischen Krı-
chen konvergierende Tendenzen und tik römischen Grundgesetz (das be-
Fragestellungen. Grund für den reıits 1n einem Entwurf vorliegt und
N: seine me1istens schon anderswo inzwiıischen VO  - 593 Bischöfen bedingungs-
veröftentlichten Referate, Autsätze los, von 462 modifiziert gebilligt un: NUr
un! Gutachten ZuUuUr Retorm des @ R bzw VO  e} 251 Bischöfen völlig abgelehnt
ZUr angestrebten Lex Ecclesiae Funda- wurde) vermißt sehr, da{ß der Autor dıe
mentalıis eıiner umfangreichen (37 Seıten) Frage nach der Opportunität un: Legıiti-
Stellungnahme ZUr Leuenberger Konkor- mıtät eines solchen Verfassungsgesetzes
die gegenüberzustellen. Beım Vergleich JC ausgeklammert hat Immerhin handelt
doch zwischen „Kodex un! Konkordie“ sıch eın Gesetzesvorhaben, das die

Kırche bisher 1n dieser Form wederwırd der Leser allein gelassen. Die Spar-
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